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So wär's bestimmt noch dümmer

Hans Hdring Fluche nie, wenn's nicht mehr weitergeht,
denn erstens geht es weiter
(wie ist ganz egal)
und zweitens ist die Freude hin, wenn du geflucht.

Fluch' auch nicht, wenn's anders weitergeht,
als du's gedacht; denn das ist klar:
Das Leben ist nicht so; es ist ganz anders,
und noch viel anders mehr,

wenn man im voraus dieses <Anders> kalkuliert.
Ich bin schon froh, daß alles anders kommt,
als so, wie ich's gedacht;
denn kam' es so, so wär's bestimmt noch dümmer.

«Silk look» heisst 'Dralon'... Denn 'Dralon'-Krawatten
haben jenen matten seidigen Schimmer - silk look - und dazu noch
all die neuzeitlichen Vorzüge: sie binden sich so leicht, sie knittern
kaum, fürchten Flecken nicht, man braucht nie «auf sie aufzupassen»,

und doch wirken sie so reich.

dralon
Cravates Super de Luxe

KleineZürcherBallade
von Max Mumenthaler

Im Niederdorf, sechs Treppen hoch,
unter den tropfenden Ziegeln,
da wohnt eine Amsel, die es versteht
die Zukunft zu entsiegeln.

Sie schielt hinüber ins Niemandsland
der ungeschlagenen Stunden,
und täglich versammelt sie an ihrem Nest
einen Kreis von wohlmögenden Kunden.

Die Meisen und Finken vom Zürichberg
und vom Fraumünster die Tauben,
die Spatzen vom Industriequartier,
sie kommen, bezahlen und glauben.

Was sonst einander das Fressen vergönnt,
was sich anpfeift, verspottet und peinigt,
bei der hokuspokussenden Amsel ist
die Sippschaft friedlich vereinigt.

Es gibt auf der Welt keinen besseren Leim
um eine Gemeinschaft zu kleben,
als eben die Dummheit, die Dummheit hurrah,
die Dummheit, hurrah, sie soll leben.
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